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Rabinoviteh

KRAMER Sie müssen ein mildes Urteil aussprechen, ich
hatte zur Zeit meiner Untaten Hühneraugen!"

D'Ussicht
Frau B. söll zwe Sprößlinge vo ihrer

Fründin für ne halbe Tag gaume. Sie
dänkt: «Am ringste n ebha n i das
Gficht, we n i e chli mit ne gah ga

schpaziere.» Sie geif mit ne n uf ene
schöne n Ussichtspunkt un erklärt ne,
was me da alls gsei. Nume der Elter,
en Erstkläfjler, lost. Der Jünger, en öppe
Füfjährige, strolchet dervo. Aber si
Brüeder reicht ne n u wott mit grofjem

Her die Ussicht ihm o erkläre. Er brich-
tet ihm, was me da alls wit u breit chönn
gseh. Da seit dä: «Du dumme Löhl! Zeig
du mer itz afe d Ussicht! Ds angere gseh
n i de scho » E. G.

Savoir manger, savoir vivre
chez MICHEL
au Temple des Gourmets

CHARLES MICHEL U ZURICH IfL 324236

v2 Mir ist wieder
vögeliwohl dank
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Geschäftsleute
schätzen die prompte und sorgfi

Bedienung der

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH
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